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Interview mit Mama

« tänkezi er hät scho im Schtubewägeli gschtramplet »

Unsere

Freundinnen

Ihr seid käuflich, wenn auch teuer,

und ihr duftet stark und gut
und erliegt oft ungeheuer

leicht dem schwächsten fremden Feuer

und verbrennt in eigner Glut

Ihr hängt zärtlich und begehrlich

und verzückt an unserm Mund,
und drum seid ihr so gefährlich

attraktiv und unentbehrlich,

blond und dunkel, schlank und rund

Fridolin Tschudi

Ihr tragt spanisch stolze Namen,

die es hier nur selten gibt,
und seid Dirnen und doch Damen

und oft Grund zu Ehedramen,

falls die Gattin euch nicht liebt

Wir hingegen sind die Narren,

die, was immer auch geschieht,

leidenschaftlich drauf beharren,

daß ihr herrlichen Zigarren

uns beglückt, solang ihr zieht!
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